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Herren Kreisklasse B Staffel 1

TV Brühl III : SG Heidelberg-Neuenheim IV 
Freitag, 26.04.2024, 20:15 Uhr

Martens lässt die SG Heidelberg-Neuenheim IV jubeln

Was war das für ein Match: Mit 9:6 in den Spielen und 35:23 in den Sätzen gewannen die Akteure
von der SG Heidelberg-Neuenheim IV ihr Auswärtsspiel in der Herren Kreisklasse B Staffel 1 gegen
den TV Brühl III. 170 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Atila Martens den Sieg im
entscheidenden Moment perfekt machte. Beide Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei
auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. 3:2 hieß es am Ende als Alandt / Teniente und Gembe /
Seefried die Klingen kreuzten. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Molling / Blum waren die
Gastgeber Chmura / Krämer. Das war nichts für schwache Nerven. Beachtenswert war das Ergebnis
des fünften Satzes, den Chmura / Krämer mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten ins Ziel brachten. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gaben Hellinger /
Dubbernell bei einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen Seefried / Martens noch ab und quittierten
eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Kurz strauchelte er, aber
letztlich war Achim Alandt bei seinem 3:1 gegen Michael Gembe doch überlegen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Keinen Punkt
beisteuern konnte Eugene Teniente im Spiel gegen Hartmut Molling, das 0:3 verloren ging. Das
musste man neidlos anerkennen. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen
Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Wenig später war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz
ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am
Nachbartisch zu Ende. Eugen Chmura gewann gegen Ulrich Seefried mit 3:2. Deutlich nach Sätzen
war dagegen die folgende 0:3-Pleite von Manfred Krämer gegen Ricardo Blum, eine Niederlage die
man vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust
des ersten Satzes gewann Dieter Hellinger die folgenden drei Sätze und somit die gesamte
Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Keinen Punkt beisteuern konnte Werner Dubbernell im Spiel gegen Roland Seefried, das 0:
3 verloren ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Auf dem
falschen Fuß erwischte Achim Alandt seinen Gegner Hartmut Molling beim eher eindeutigen Triumph
ohne Satzverlust. Seit Beginn der Serie hat Molling damit nun 8 Siege bei gleichzeitig 21
Niederlagen zu verzeichnen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Eugene Teniente, das
er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Michael Gembe verlor. Das musste man neidlos
anerkennen. Eugen Chmura verpasste es wenig später mit einem 4:11, 11:9, 6:11, 9:11 gegen
Ricardo Blum, einen Punkt für sein Team zu erringen. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Chmura nun bei 13:11, während Blum bislang 16 Siege und 8 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Mittlerweile stand es damit 6:6. Einen Zähler für das Team verpasste Manfred
Krämer bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Ulrich Seefried. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Wenig
Gegenwehr leistete Dieter Hellinger bei seinem 0:3 gegen Roland Seefried, obwohl die beiden auf
dem Papier als in etwa ebenbürtig einzustufen gewesen waren. Keinen Zähler beisteuern konnte
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Werner Dubbernell im Match gegen Atila Martens, das 0:3 verloren ging. Auf Grundlage dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 0:2 (Dubbernell) und 5:7 (Martens).
Damit war der 9. Punkt für die SG Heidelberg-Neuenheim IV im Kasten.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV Brühl III die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 18:14 bei 9 Saison-Siegen, 7 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der SG Heidelberg-Neuenheim IV erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 16:16. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TV Brühl III

Doppel: Alandt / Teniente 1:0, Chmura / Krämer 1:0, Hellinger / Dubbernell 0:1 
Einzel: A. Alandt 2:0, E. Teniente 0:2, E. Chmura 1:1, M. Krämer 0:2, D. Hellinger 1:1, W. Dubbernell
0:2 

 SG Heidelberg-Neuenheim IV
Doppel: Molling / Blum 0:1, Gembe / Seefried 0:1, Seefried / Martens 1:0 
Einzel: H. Molling 1:1, M. Gembe 1:1, R. Blum 2:0, U. Seefried 1:1, R. Seefried 2:0, A. Martens 1:1


